
Donnerstag, 20. Dezember 2012

Ihr könnt uns mailen: kinder@zgm-muensterland.de

. . . , dass Gehörlose einen besonderen Wecker besitzen?
Der macht keine Laute. Musik, Pieptöne oder andere
Weckergeräusche würden Gehörlose ja auch nicht hö-
ren. Stattdessen ist ein Wecker für Gehörlose mit einem
Blitzlicht ausgestattet. Die Pausenklingel funktioniert
genauso: Ein orangegelbes Licht ist Signal: Jetzt kann es
rausgehen. Telefonieren geht gar nicht. Wie gut, dass es
inzwischen die SMS gibt!

„Fritzchen, warum hast du deinen Kuschelbär in die
Tiefkühltruhe getan?“, fragt die Mutter. „Du weißt doch:
Ich hätte gern einen Eisbären.“

Möchtest du deinen Lieblingswitz lesen? Schick ihn
uns per Post oder E-Mail: yango kids, An der Hansalinie
1, 48163 Münster, kinder@zgm-muensterland.de.

Wer oder was ist der Me-
kong?

a) eine Schlangenart
b) ein langer Fluss
c) eine Froschart

Max hat in Geheimschrift etwas aufgeschrieben.Wer
sich die Sache eine Weile anschaut, wird sicher bald
wissen, was Mäxchen meint.
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Frage:b)istrichtig:einFluss
Rätsel:SCHNEEFLOCKE–dieBuchstabenwurdenmit
ihremSpiegelbildverfremdet.

Zahlen-Sudoku
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 auf-
zufüllen. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile

und jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Feld nur
einmal vorkommen.

Buchstaben-Sudoku
Das Diagramm ist mit den Buchstaben A bis I

aufzufüllen. Dabei darf jeder Buchstabe in
jeder Zeile und jeder Spalte und in jedem

3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

1 8 4 9
7 9 1 8
5 2 1 3
8 3 7 6 1
6 2 5 3

9 4 5 8 2
1 3 7 8

6 5 2 1
4 8 3 2

I B G A C
H A I E
D G E H
E D F B
C I A E

H C I D
G D I H
C E A I

F I H E A
281

®®

361578429
742913865
589264137
835726914
624189753
197435682
213647598
976852341
458391276

IEBHFDGAC
HFGACIDEB
DACBGEIHF
EDFIACHBG
CBIGDHAFE
GHAFEBCID
AGEDIFBCH
BCDEHAFGI
FIHCBGEDA

Auflösungen
Zahlen-Sudoku

Buchstaben-Sudoku

Die Sprache zum Sehen
Gehörlose Kinder verständigen sich über Gebärden und pauken unsere Wörter wie englische Vokabeln

Von Doerthe Rayen

Lisanne mag Kunst. Ali-
na hat letzte Woche in
einer Mathearbeit die

Note 1 bekommen – deshalb
findet sie Mathe toll. Und Ja-
mal macht alles in der Schu-
le gern – sogar Tests. Die
Mädchen und Jungen der
Klasse 2-3 der Münsterland-
schule sind so wie alle Kin-
der. Sie gehen jeden Tag zur
Schule, haben sechs Stunden
Unterricht. Fußball interes-
siert sie, Pferde, die Topmo-
dels, die Heidi Klum sucht.
Ludger Niesel ist ihr Klassen-
lehrer. Zurzeit liest er mit
den Grundschülern im
Unterricht die Zeitung. Eines
unterscheidet die Kinder
aber von vielen anderen: Sie
sind gehörlos.
Sie verständigen sich mit

Gebärden. Diese Sprache ler-
nen sie von klein auf – ent-
weder von den Eltern, weil
auch die gehörlos sind. Oder
von Lehrern. Die Sprache
übersetzt nicht wie in einer
Fingersprache jeden einzel-
nen Buchstaben. Fröhliche
Weihnachten besteht etwa
aus zwei Gesten.
In der Schule stehen trotz-

dem wie für alle Grundschü-
ler Deutsch, Mathe, Sach-
unterricht und Sport auf
dem Stundenplan. „Außer-
dem haben wir Rhythmik“,
erklärt Ludger Niesel. Hier
wird die Musik ganz laut
aufgedreht. Die Kinder spü-
ren den Rhythmus und be-
wegen sich im Takt dazu.

Hörende Kinder stöhnen
zuweilen, wenn sie laut vor-
lesen müssen. Das können
gehörlose Kinder nicht. Für
sie ist es sogar sehr kompli-
ziert, Lesen zu lernen. Jedes
Wort müssen sie auswendig
lernen. Einzelne Laute, die
das komplette Wort bilden,
helfen ihnen nicht weiter.
„Das ist, als wenn man für

eine Fremdsprache Voka-
beln paukt“, erklärt Ludger
Niesel.
In der Klasse sitzen die

Schüler übrigens im Halb-
kreis. Das hat einen beson-
deren Grund: Jeder muss je-
den in der Klasse sehen.
Sonst können sich die Schü-
ler nicht verstehen: Ihre
Sprache muss man sehen!

Auch gehörlose Kinder
müssen Hausaufgaben
machen. Manchmal
schreiben sie sogar ein
Diktat. Jetzt staunt du –
wie soll das denn gehen?
Sie bekommen natürlich
keinen Text vorgelesen,

den sie aufschreiben müs-
sen. Ihr Lehrer Ludger
Niesel macht beim Diktat
eine Gebärde vor – und
die Jungen und Mädchen
in der Klasse müssen
dann das entsprechende
Wort aufschreiben.

Radelndes Rentier
Dieter „Didi“ Senft ist ein Tüftler. Er baut die verrück-
testen Fahrräder. Zum Beispiel dieses Rentier. Damit
kann der Weihnachtsmann bequem unterwegs sein.
Natürlich muss er ordentlich in die Pedale treten. Der
Tüftler kommt aus Storkow. Das ist ein Ort in dem
Bundesland Brandenburg. Dieter Senft plant schon
das nächste Projekt. Er möchte für den Nachwuchs
des britischen Thronfolgers Prinz William und seiner
Frau Kate eine besondere Rikscha bauen. Abwarten
und Tee trinken, was dabei wohl herauskommt!

Weihnachten feiert
der Turner Marcel
Nguyen bei seiner

Familie in Unterhaching.
„Wir haben einen Weih-
nachtsbaum mit echten
Wachskerzen!“, erzählt er.
Ganz klassisch werden Lie-
der gesungen. Zu essen gibt
es Heiligabend traditionell
Weißwürste! Ein wenig na-
schen ist auch erlaubt, „so-
lange es im Rahmen bleibt.“
Der Turner hat bei den
Olympischen Spielen zwei
Medaillen gewonnen.

Weißwürste
zum Fest

Nur einer hat gewon-
nen. Aber alle vier Fi-
nalisten von „The Voi-

ce of Germany“ schafften es
mit ihren Liedern in die
Single-Charts. Nick Howard
steht mit „Unbreakable“ auf
Platz 39. Der Knaller: Isabell
Schmidt liegt noch vor ihm –
auf Platz 33. Sie singt „Heim-
weh“. Michael Lane sicherte
sich Platz 47. James Borges
kam auf den letzten Platz –
auf Platz 100.

Finalisten in
den Charts

Ein Fisch, der über Land
robben kann. Eine
Schlange mit rubinro-

ten Augen. Ein Frosch, der
wie ein Vogel singt, um
Weibchen anzulocken. All
diese Tiere kannte man bis
vor Kurzem noch nicht. Ge-
nau wie 123 andere Tierar-
ten, die in einer besonderen
Region leben: der sogenann-
ten Mekong-Region.
Der Mekong ist ein sehr

langer Fluss, der durch ver-
schiedene Länder in Asien
fließt – zum Beispiel Thai-
land, Kambodscha, Vietnam
und China. Dort haben For-
scher schon häufig neue
Tier- und Pflanzenarten ent-
deckt. Allein im Jahr 2011
fanden sie 126 neue Arten.
Das teilte die Naturschutz-
Organisation WWF jetzt mit.
Darunter sind der robben-

de Fisch, der singende
Frosch und die rotäugige

Schlange. Aber auch die
Beelzebub-Fledermaus. Sie
lebt im tropischen Regen-
wald von Vietnam. Sie hat
eine trompetenförmige Nase
und schaut ein bisschen
finster drein. Oder eine be-
sondere Eidechse. Die Tiere
haben normalerweise vier
Beinchen. Die neu entdeckte

Art dagegen hat nur zwei –
und zwar vorn.
Tiere und Pflanzen in der

Mekong-Region seien aber
bedroht, berichteten die Na-
turschützer. Das liege daran,
dass dort viel gebaut werde.
Dadurch werde der Lebens-
raum von Tieren und Pflan-
zen zerstört.

Grüne Schlange, rote Augen
WWF informiert über Tiere, die neu entdeckt worden sind


